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Am falschen Ende der K ette: W arum die 
Rente nicht mit 67 entschieden wird, 
sondern mit 17 
Von Diplom-Ökonom Franz Georg W egener 

I m mer , w enn Ök onom en, Politik er  und V er bände über  die Stabilität des 

Gener ationenver tr ags str eiten, r ichtet sich der  B lick  auf das E nde des E r w er bslebens: 

R ente m it 67, E indäm m ung der  Fr ühver r entung, höher e B eitr agssätze, länger e 

L ebensar beitszeit. Das sind zw ar  ber echtigte Fr agen. V er nachlässigt w ir d aber  das 

Fundam ent des System s: der  B er ufseinstieg. 

Stabile E r w er bsbiogr afien sind die Gr undlage für  eine um lagefinanzier te Sozialver sicher ung, nicht r entenpoli tische 
For m eln. V on B edeutung ist nicht nur  der  Zeitpunk t, an dem  jem and die E r w er bstätigk eit beendet, sonder n auch der  
Zeitpunk t, an dem  er  beginnt, r egelm äßig B eitr äge zu leisten. 1 Die R ente w ir d nicht m it 67 festgelegt, sie w ir d aber  
m it 17 vor ber eitet. 

M an stelle sich zw ei Siebzehnjähr ige vor . Der  eine ver lässt die Schule m it guten K enntnissen, beginnt eine 
B er ufsausbildung, leistet schon ab Anfang zw anzig r egelm äßig B eitr agszahlungen und er ar beitet sich som it über  
Jahr e hinw eg E ink om m en und R entenanspr üche. Der  ander e jedoch hat sich inner lich ber eits in der  siebten oder  
achten K lasse von der  Schule ver abschiedet, k äm pft m it gr undlegenden Fähigk eiten und findet sich nach dem 
Schulabgang er st einm al in einer  ber ufsvor ber eitenden M aßnahm e w ieder  – häufig der  er sten von vielen. Nur  w enige 
r eden jedoch über  den zw eiten. Ob das System  tr agfähig bleibt, entscheidet sich jedoch an seinem  Schick sal. Die 
For m el m üsste deshalb lauten: nicht nur  die Ar beitszeit ver länger n, sonder n auch fr üher  ar beitsfähig sein.  

DREI K EN NZAH LEN , DIE DEN  B EFUND V ERDICH TEN 

262.200 
Eintritte in den Übergangsbereich im Jahr 2025 

2,76 M io. 
20- bis 34-Jährige ohne B erufsabschluss (2024) 

243.000 € 
zusätzlicher Lebensverdienst durch 

B erufsausbildung 

Alle Kennzahlen und Berechnungen sind im Text durch Fußnoten belegt. 

K ERN AUSSAGE 

„ Di e R en te w i r d n i cht m i t 67 f es tgel egt,  s i e w i r d a ber  m i t 17 vor ber ei tet. “  

Schlagwörter: Generationenvertrag · B erufseinstieg · berufliche B ildung · H umankapital · Altersvorsorge 

 
1V gl. Deutsche Rentenversicherung Bund, „Umlageverfahren“, in: Rentenlexikon, online unter: https:/ /www.deutsche-

rentenversicherung.de/SharedDocs/Glossareintraege/DE/U/umlageverfahren (Abruf: 26.07.2026); dies., „W ie hoch wird meine Rente?“, 
online unter: https:/ /www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV /DE/Rente/K urz-vor-der-Rente/W ie-hoch-wird-meine-Rente/W ie-
hoch-wird-meine-Rente_detailseite (Abruf: 26.07.2026); § 70 Abs. 1 SGB V I. 
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W enn der Übergang zur Sackgasse wird 

Die K r ise, die sich beim Über gang von der  Schule in den 
B er uf zeigt, ist schon lange k eine R ander scheinung 
m ehr . Nach Angaben des Statistischen B undesam tes 
begannen 2024 r und 259.400 junge M enschen ein 
Pr ogr am m  im  sogenannten Über gangsber eich, 2025 
w ar en es r und 262.200. 2 Jedes Jahr  führ t der  W eg von 
jungen M enschen in der  Gr öße einer  Gr oßstadt nicht in 
eine vollqualif izier ende Ausbildung, sonder n er st 
einm al in ber ufsvor ber eitende M aßnahm en oder  
Sonder for m en an B er ufsk ollegs. 

E in w eiter es ungenutztes Potenzial w iegt noch 
schw er er . L aut dem  Datenr epor t des B undesinsti tuts für  
B er ufsbildung (B I B B ) w ir d für  das Jahr  2024 die Zahl von 
etw a 2,76 M illionen jungen E r w achsenen im  Alter  von 
20 bis 34 Jahr en ohne B er ufsabschluss angegeben – das 
entspr icht nahezu einem  F ünftel dieser  Alter sgr uppe. 3 
Die Zahl bleibt hoch, w as für  ein L and m it 
Fachk r äftem angel und steigenden Sozialausgaben nicht 
ak zeptabel ist. W as heute als Ausbildungspr oblem  
betr achtet w ir d, w ir d m or gen als ger inge B eitr äge und 
über m or gen als Alter sar m ut sichtbar . 

Die Ur sachen k ündigen sich jedoch ber eits fr üh an: 
Schw ache L ese- und R echenk om petenzen sind lange vor  
dem  Schulabgang sichtbar . I n PI SA 2022 er r eichten in 
Deutschland r und 30 Pr ozent der  15-Jähr igen in  
M athem atik  und r und 25 Pr ozent im  L esen nicht das von 
der  OE CD definier te K om petenzniveau 2. 4 Solche 
Defizite er schw er en den Über gang in eine 
qualif izier ende Ausbildung; sie dür fen deshalb nicht 
er st am  E nde der  Schulzeit festgestellt w er den. 

H inzu k om m t: Ausbildungsbetr iebe ber ichten in der  
DI H K -Ausbildungsumfr age 2025 häufig von Defiziten 
bei  Zuver lässigk eit, Pünk tlichk eit, B elastbar k eit sow ie 
bei  Deutsch- und M athem atik k enntnissen – 
Auszubildende m üssen Ar beitsanw eisungen ver stehen 
und K undengespr äche führ en k önnen. 5 Gleichzeitig 
dür fen die Unter nehm en jedoch auch nicht ver suchen, 
ihr er  V er antw or tung zu entk om m en. W er  seine 

 
2V gl. Statistisches Bundesamt (Destatis), „4 % mehr junge M enschen 

beginnen 2024 ein Bildungsprogramm im Übergangsbereich“, 
Pressemitteilung Nr. 106 vom 20.03.2025, online unter: 
https:/ /www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025
/03/PD25_106_212.html; dass., „1,9 M illionen Personen 
beginnen 2025 ein Bildungsprogramm im Anschluss an die 
Sekundarstufe I oder ein Studium“, Pressemitteilung Nr. 092 
vom 19.03.2026, online unter: 
https:/ /www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026
/03/PD26_092_212.html (Abruf jeweils: 26.07.2026). 

3V gl. Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Datenreport zum 
Berufsbildungsbericht 2026, Bonn 2026, K ap. A11, online 
unter: https:/ /www.bibb.de/datenreport-2026 (Abruf: 
26.07.2026). Das BIBB weist für 2024 2,76 M io. nicht formal 
Q ualifizierte im Alter von 20 bis 34 Jahren aus; der Anteil 
beträgt 18,8 %. 

4V gl. OECD, PISA 2022 Results, Country Note Germany, Paris 2023, 
S. 2 f., online unter: 
https:/ /www.oecd.org/en/publications/pisa-2022-results-

Ausw ahlpr ozesse so gestaltet, als suche er  nach 
ausgebildeten Fachk r äften anstelle von 
Auszubildenden, sollte sich nicht über  fr eie Stellen 
w under n. 

Und schließlich w ir k t eine k ultur elle Schieflage nach. 
Über  Jahr e galt der  ak adem ische W eg als der  einzig 
er str ebensw er te. Unabhängig davon zeigt der  
Ar beitsm ar k t ein deutliches M issver hältnis: Die 
B undesagentur  für  Ar beit w ies für  2024 in 163 der  r und 
1.200 bew er teten B er ufe E ngpässe aus; zu den 
beschäftigungsstär k sten E ngpassfelder n zählten Pflege 
und Gesundheit, H andw er k sber ufe sow ie der  
B er ufsk r aftver k ehr . Gleichzeitig k onnten viele 
Ausbildungsbetr iebe angebotene Stellen nicht besetzen. 6 

H umankapital und Lohnkurve 
B ildung stellt k ein hum anistisches L ux usgut dar  – als 
H um ank apital ist sie das Star tk apital für  die ber ufliche 
K ar r ier e. Die Schlüsseljahr e zw ischen 16 und 25 sind 
jedoch nicht w ieder holbar :  I n dieser  Phase er w er ben 
ander e B er ufser fahr ung, entw ick eln Netzw er k e und 
ver besser n ihr e E ink om m enssituation. W er  aber  er st 
m it 23 oder  25 Jahr en als Ungeler nte/r  beginnt, hat am  
E nde einfach fünf bis zehn Jahr e B eitr agszeit w eniger  – 
und das ist für  die m eisten im  Niedr iglohnsek tor  nicht 
m ehr  aufzuholen. 

W ie gr oß diese E inbußen ausfallen, hat das I nstitut für  
Ar beitsm ar k t- und B er ufsfor schung (I AB ) in Nür nber g 
beziffer t. Nach den B er echnungen von Achim  Schm illen 
und H eik o Stüber  ver dient ein B eschäftigter  m it 
abgeschlossener  B er ufsausbildung über  das gesam te 
E r w er bsleben hinw eg im Dur chschnitt r und 243.000 
E ur o m ehr  als jem and ohne B er ufsabschluss und ohne 
Abitur . H ochschulabsolventen er r eichen in der  
M odellr echnung ein dur chschnittliches B r utto-
L ebensentgelt von r und 2,32 M illionen E ur o gegenüber  
r und 1,08 M illionen E ur o bei  Per sonen ohne 
B er ufsabschluss und Abitur ; um  das 40. L ebensjahr  
liegen ihr e dur chschnittlichen Jahr esentgelte zeitw eise 
beim  r und 2,7-Fachen. 7 E ntscheidend ist dabei, dass sich 

volume-i-and-ii-country-notes_ed6fbcc5-
en/germany_1a2cf137-en.html (Abruf: 26.07.2026). 

5V gl. Deutsche Industrie- und H andelskammer (DIH K ), DIH K-
Ausbildungsumfrage 2025, Berlin 2025, S. 19–21, online unter: 
https:/ /www.dihk.de/resource/blob/134924/bdb84058e435c
c14ccadc376629753c4/fachkraefte-dihk-ausbildungsumfrage-
2025-data.pdf (Abruf: 26.07.2026). Die Angaben geben 
Einschätzungen der befragten Ausbildungsbetriebe wieder. 

6V gl. Bundesagentur für Arbeit, „Q ualifizierte Fachkräfte weiterhin 
gesucht“, Presseinformation Nr. 25 vom 28.05.2025, online 
unter: https:/ /www.arbeitsagentur.de/presse/2025-25-
qualifizierte-fachkraefte-weiterhin-gesucht; dies., 
Fachkräfteengpassanalyse 2024, Nürnberg 2025, online unter: 
https:/ /statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Footer/Top-
Produkte/Fachkraefteengpassanalyse-Nav.html; ferner DIH K , 
Ausbildungsumfrage 2025, S. 4–8 (Abruf jeweils: 26.07.2026). 

7V gl. Achim Schmillen/H eiko Stüber, Lebensverdienste nach 
Q ualifikation: B ildung lohnt sich ein Leben lang, IAB-
K urzbericht 1/2014, Nürnberg 2014, S. 1–4, online unter: 
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die Abstände im  V er lauf der  E r w er bsbiogr afie zunächst 
ver gr ößer n. E in ger inger es L ebenser w er bseink om m en 
hat aufgr und der  engen V er k nüpfung der  gesetzlichen 
R ente m it Ar beitsentgelt und B eitr ägen r egelm äßig eine 
niedr iger e R ente zur  F olge. 8 Alter sar m ut beginnt nicht 
m it dem  R entenbescheid. Sie ist der  Zins auf ein in der  
Jugend ver passtes H um ank apital. 

Der zweite H ebel: die Zeit 
Die R entendebatte ver nachlässigt neben dem  
H um ank apital auch einen w eiter en, ausschließlich 
finanzm athem atischen E influssfak tor : die Zeit. W er  fr üh 
ver dient, hat die M öglichk eit, fr ühzeitig vor zusor gen 
und den Zinseszinseffek t auszunutzen. E in einfaches 
R echenbeispiel m acht die Gr öße dieses E ffek ts deutlich. 

W as zehn verlorene Jahre kosten 

Zwei Spar er , gleiche R ate (150 E ur o im M onat), gleiches 
R enteneintr ittsalter  (67), gleiche W er tentwicklung (5 
Pr ozent pr o Jahr ). Der  einzige Unter schied liegt im 
Star tzeitpunkt. 

Frühstarter (ab 20): zahlt über  47 Jahr e r und 84.600 
E ur o ein und kom m t m it 67 auf r und 339.600 E ur o. 

Spätstarter (ab 30): zahlt über  37 Jahr e r und 66.600 
E ur o ein und kom m t m it 67 auf r und 192.100 E ur o. 

Der  Fr ühstar ter  legt also nur  r und 18.000 E ur o m ehr  
zur ück  und steht am  E nde m it r und 147.500 E ur o 
m ehr  da – nicht, w eil er  viel m ehr  gespar t hätte, 
sonder n w eil sein Geld zehn Jahr e länger  ar beiten 
dur fte. Genau diesen B austein ver lier en junge 
M enschen, die bis M itte zw anzig in 
Über gangsm aßnahm en festhängen. 

Modellrechnung mit monatlicher Verzinsung; 5 Prozent nominale 
Wertentwicklung pro Jahr, ohne Steuern, Inflation, Kosten und 
Wertschwankungen. Reine Illustration des Zinseszinseffekts. 9 
 

 
https:/ /doku.iab.de/kurzber/2014/kb0114.pdf (Abruf: 
26.07.2026). Die W erte beruhen auf einer synthetischen 
Erwerbsbiografie und Daten der Jahre 2008 bis 2010. 

8V gl. § 70 Abs. 1 SGB V I; Deutsche Rentenversicherung Bund, „W ie 
hoch wird meine Rente?“ (wie Anm. 1). 

9Eigene M odellrechnung nach der Rentenendwertformel K  = R × ((1 
+ i)^n − 1) /  i, mit R = 150 Euro monatlich, i = 0,05/12 und n = 
564 bzw. 444 M onaten. Daraus ergeben sich gerundet 
339.642 Euro bzw. 192.075 Euro; die Differenz beträgt 
147.567 Euro. Steuern, Inflation, K osten und Schwankungen 
bleiben unberücksichtigt. 

10V gl. Friedhelm Pfeiffer/H olger Stichnoth, Fiskalische und 
individuelle Nettoerträge und Renditen von 
Bildungsinvestitionen im jungen Erwachsenenalter, 
SO EPpapers 1022, Berlin 2019, S. 1–4, online unter: 
https:/ /www.diw.de/de/diw_01.c.614320.de/publikationen/so
eppapers/2019_1022/fiskalische_und_individuelle_nettoertrae
ge_und_renditen_von_bildungsinvestitionen_im_jungen_erwac
hsenenalter.html (Abruf: 26.07.2026). Die M odellrechnung 
ermittelt für eine Berufsausbildung gegenüber 
Ausbildungslosigkeit eine fiskalische Rendite von 20,6 %. 

Der  E ffek t ist die Folge der  L aufzeit. W er  bis M itte 
zw anzig in ir gendw elchen Über gängen steck en bleibt, 
dem  fehlt som it ein w ichtiger  T eil der  L aufzeit. 
Außer dem  setzt pr ivate V or sor ge ein M indestm aß an 
finanzieller  K enntnis und ein E ink om m en vor aus – 
beides Güter , die ein ver unglück ter  B er ufseinstieg 
gew iss nicht liefer t. 

Die fiskalischen K osten des W egsehens 
W enn unser e Gesellschaft junge M enschen ohne 
Abschluss ver lier t, zahlt sie dr eifach: dur ch Ausgaben 
für  För der ung, dur ch ger inger e Steuer n und B eitr äge 
und später  dur ch höher e Tr ansfer bedar fe. F isk alische 
M odellr echnungen zeigen um gek ehr t er hebliche 
staatliche E r tr äge einer  abgeschlossenen 
B er ufsausbildung gegenüber  Ausbildungslosigk eit. 10 
Zugleich belegen V er laufsanalysen, dass der  W eg aus 
dem  Über gangssek tor  in  eine vollqualif izier ende 
Ausbildung für  einen betr ächtlichen T eil der  
T eilnehm enden lang und unsicher  bleibt. 11 Das System  
dar f daher  M aßnahm enteilnahm e nicht m it ber uflicher  
I ntegr ation ver w echseln. E in Jugendlicher  w ir d 
beschult, getestet und gecoacht – entscheidend ist 
jedoch, ob am E nde ein aner k annter  Abschluss steht. 
Sonst entstehen vor  allem  Ak tenbew egungen, nicht 
Fachk r äfte. 

B i ldungsök onom ische For schung ver w eist seit Jahr en 
dar auf, dass fr ühe För der ung und for m ale Abschlüsse 
hohe individuelle und fisk alische E r tr äge ver spr echen. 12 
W as fr üh ver säum t w ir d, lässt sich später  häufig nur  m it 
höher em  Aufw and k or r igier en. H inzu k om m t der  
Scar r ing-E ffek t: Fr ühe Ar beitslosigk eit k ann die 
W ahr scheinlichk eit später er  Ar beitslosigk eit er höhen 
und die w eiter e E r w er bsbiogr afie dauer haft belasten. 13 
Schw ache m athem atische und spr achliche 
B asisk om petenzen sind daher  nicht nur  ein 

11V gl. Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung, B ildung in 
Deutschland 2024. Ein indikatorengestützter Bericht mit einer 
Analyse zu beruflicher B ildung, B ielefeld 2024, K ap. E ; 
zusammenfassend Deutsches Institut für Internationale 
Pädagogische Forschung (DIPF), „Nationaler B ildungsbericht“, 
online unter: https:/ /bericht.dipf.de/de/abteilungen/struktur-
und-steuerung-des-bildungswesens/nationaler-bildungsbericht 
(Abruf: 26.07.2026). Danach befinden sich nach 36 M onaten 
nur etwas mehr als 60 % der Teilnehmenden des 
Übergangssektors in einer vollqualifizierenden Ausbildung. 

12V gl. Pfeiffer/Stichnoth, Fiskalische und individuelle Nettoerträge 
(wie Anm. 10), S. 1–4. 

13V gl. Achim Schmillen/M atthias Umkehrer, The Scars of Youth: 
Effects of Early-Career Unemployment on Future 
Unemployment Experience, IAB-Discussion Paper 6/2013, 
Nürnberg 2013, online unter: 
https:/ / iab.de/publikationen/publikation/?id=2927166; dies., 
„V erfestigung von früher Arbeitslosigkeit: Einmal arbeitslos, 
immer wieder arbeitslos?“, IAB-K urzbericht 16/2014, Nürnberg 
2014, online unter: 
https:/ /doku.iab.de/kurzber/2014/kb1614.pdf (Abruf jeweils: 
26.07.2026). 
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individuelles Pr oblem ; sie m inder n auch das langfr istige 
W achstum spotenzial der  V olk sw ir tschaft. 14 

„W ir finanzieren heute die V erwahrung 
junger M enschen in 
Übergangsmaßnahmen – sie fehlen uns 
morgen als B eitragszahler und 
übermorgen, im Alter, gelangen sie in die 
Grundsicherung.“ 

Das Fundament reparieren: ein 
ordnungspolitischer Dreischritt 
Um  den Gener ationenver tr ag zu er halten, ist es 
notw endig, über  m ehr  als nur  B eitr agssätze und 
R entenniveau zu spr echen. Auch T hem en w ie 
Ausbildungsr eife, B asisk om petenzen und der  W er t 
pr ak tischer  Ar beit m üssen angespr ochen w er den. Der  
Staat dar f deshalb junge M enschen nicht einfach nur  in 
Über gängen „par k en“ , sonder n m uss zielger ichtet die 
I ntegr ation in den Ar beitsm ar k t m it aner k annten 
Abschlüssen anstr eben. Das er for der t jedoch eine 
dr eistufige K ehr tw ende. 

E r sten s,  v or beu gen  sta tt r epa r i er en .  Schulen dür fen 
nicht er st am  E nde der  zehnten K lasse feststellen, dass 
ein Jugendlicher  nicht ver m ittelbar  ist. Schüler  und 
Schüler innen m it schw achen B asisk om petenzen oder  
hohen Fehlzeiten m üssen spätestens ab der  siebten 
K lasse in ver pflichtende För der pr ogr am m e 
aufgenom m en w er den. B ei  schuldistanzier ten 
Jugendlichen k önnten Pr ax isjahr e ab der  achten oder  
neunten K lasse zur  N or m  w er den, z. B . eine 
K om bination aus dr ei  Schultagen und zw ei 
B etr iebstagen. 

Z w ei ten s,  ü ber f ü h r en  sta tt P a r k en .  Alle m it 
öffentlichen Gelder n finanzier te V or ber eitung m uss auf 
einen Ausbildungsver tr ag oder  eine spezifische 
Qualif izier ung abzielen. M enschen, die länger  als ein  
Jahr  im  Über gang festhängen, sollten in eine 
ver bindliche Fallk onfer enz aufgenom m en w er den, die 

 
14V gl. Ludger W ößmann/K atia W erkmeister, „V olkswirtschaftliche 

Erträge besserer B ildung: Projektionen aktueller B ildungsziele 
für Deutschland und die Bundesländer“, in: ifo Schnelldienst 
digital 6 (2025), Nr. 25, S. 1–13, online unter: 
https:/ /www.ifo.de/publikationen/2025/aufsatz-
zeitschrift/volkswirtschaftliche-ertraege-besserer-bildung-
projektionen (Abruf: 26.07.2026), DO I: 10.11586/2025105. 

15V gl. Bundesagentur für Arbeit, „Assistierte Ausbildung (AsA)“, 
online unter: 
https:/ /www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/assistierte-
ausbildung-machen; §§ 74–75a und § 76 SGB III; V eronika 
K nize/M arkus W olf, Arbeitsmarktintegration von jungen 
Erwachsenen in der Grundsicherung: M aßnahmen bei einem 
Arbeitgeber erhöhen Beschäftigungschancen, IAB-K urzbericht 
7/2024, Nürnberg 2024, DOI: 10.48720/ IAB.K B.2407 (Abruf: 
26.07.2026). 

16V gl. Robyn Schmidt, Regionaltypische M obilitätsmuster und 
Ausbildungsbeteiligung: W ie Stadt-Land-Disparitäten im 

aus V er tr eter n von Schule, Jobcenter , Jugendhilfe und 
Unter nehm en besteht. Gleichzeitig ist ein er heblicher  
Ausbau von Pr ogr am m en w ie der  Assistier ten 
Ausbildung (AsA) oder  der  B er ufsausbildung in 
außer betr ieblichen E inr ichtungen (B aE ) notw endig. 
B eide I nstr um ente zielen auf einen aner k annten 
B er ufsabschluss; AsA ver bindet die Ausbildung m it 
k ontinuier licher  B egleitung, B aE  er öffnet einen 
außer betr ieblichen Ausbildungsw eg m it 
Über gangsper spek tive in einen B etr ieb. 15 Jugendliche 
m it Defiziten benötigen dabei w eniger  w eiter e abstr ak te 
V or ber eitungsk ur se als k ontinuier liche Unter stützung 
m öglichst nah am  betr ieblichen Alltag. 

D r i tten s ,  v er steti gen  sta tt v er w a l ten .  I m ländlichen 
R aum  k önnen gr oße E ntfer nungen und schw ache 
V er k ehr sanbindungen den Zugang zu 
Ausbildungsbetr ieben er heblich er schw er en. B I B B -
Ausw er tungen zeigen, dass auf dem L and w ohnende 
Auszubildende für  ihr e Ausbildung häufig m obil w er den 
und über pr opor tional in R ichtung städtischer  B etr iebe 
pendeln oder  um ziehen. 16 E ine ak tive r egionale 
Ausbildungsk oor dination k önnte deshalb 
M obilitätshilfen, Azubi-Shuttles und bezahlbar es 
W ohnen für  Auszubildende bündeln. 

Zur  E hr lichk eit gehör t auch die ander e Seite:  
Sozialpoli tik  sollte nicht nur  för der n, sonder n auch 
for der n. Die For schung zu Sank tionen zeigt k ein 
eindim ensionales B i ld; W ir k ung und Nebenw ir k ungen 
hängen unter  ander em  von Anlass, H öhe, Dauer  und 
Zielgr uppe ab. 17 E s ist aber  auch die Fair ness gegenüber  
denjenigen zu beachten, die sich tr otz w idr iger  
Anfangsbedingungen auf den W eg m achen. 

dualen Berufsausbildungsgeschehen entstehen, B IBB 
Discussion Paper, Bonn 2024, S. 1 f., 16–20, online unter: 
https:/ /datapool-
bibb.bibb.de/pdfs/Schmidt_Ausbildungsmobilitaet.pdf; Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Stellungnahme 
6/2024, Nürnberg 2024, S. 16 f., online unter: 
https:/ /doku.iab.de/stellungnahme/2024/sn0624.pdf (Abruf 
jeweils: 26.07.2026). 

17V gl. V eronika K nize/M arkus W olf/Joachim W olff, „Sanktionen in 
der Grundsicherung: Ausgewählte Forschungsergebnisse aus 
V eröffentlichungen der Jahre 2021 bis 2024 im Überblick“, 
IAB-Forum vom 10.07.2025, DOI: 
10.48720/ IAB.FO O.20250710.01; dies., Zentrale Befunde aus 
Studien zu Sanktionen im SGB II mit einem Fokus auf 
Sanktionswirkungen und Sanktionswahrscheinlichkeit, IAB-
Forschungsbericht 17/2022, Nürnberg 2022, DO I: 
10.48720/ IAB.FB.2217. 
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Am falschen Ende der K ette SEIT E 5 

Der notwendige Perspektivwechsel 
W enn Deutschland es nicht schafft, die nachw achsenden Gener ationen in pr oduk tive, aner k annte Ar beit zu br ingen, 

w ir d zw eitr angig, ob das R enteneintr ittsalter  bei  67, 69 oder  70 Jahr en liegt. E in System  lässt sich zw ar  am  E nde 
beliebig ver länger n, br icht ihm  jedoch am  Anfang das Fundam ent w eg, bleibt es dauer haft instabil. Die R entendebatte 
br aucht deshalb dr ingend einen Per spek tivw echsel. W ir  sollten aufhör en, nur  über  die L asten der  Älter en zu 

spr echen, und beginnen, viel stär k er  die Chancen der  Jünger en in den Fok us zu nehm en. W er  di e R en te s i ch er n  u n d 
den  G ener a ti on en v er tr a g er h a l ten  w i l l ,  da r f  n i ch t bei  den  67-Jä h r i gen  a n f a n gen . E r  m u ss  bei  den 17-Jä h r i gen 
begi n n en . 
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